
Z
u

g
e

st
e

llt
 d

u
rc

h
 Ö

st
e

rr
e

ic
h

is
ch

e
 P

o
st

 -
 A

n
 e

in
e

n
 H

a
u

sh
a

lt 
· 

A
m

tli
ch

e
 M

it
te

ilu
n

g

Trofaiach Magazin
www.trofaiach.gv.at

AUSGABE 03 | MAI 2024



Im Gespräch:
Aktuelle Termine der Bürger:innensprechstunde:

03. Juni: 14 bis 16 Uhr
18. Juni: 16 bis 18 Uhr
04. Juli:  10 bis 12 Uhr
11. Juli:   15 bis 17 Uhr

Ort: Büro des Bürgermeisters, Rathaus Trofaiach
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Darüber hinaus können jederzeit Termine unter 
03847 2255 203 vereinbart werden.

Stadtgespräche:

18. Juni | 18 Uhr
Parkplatz Lebenshilfe Nord (Verkaufslokal)

19. Juni | 18 Uhr
Sonndorfweg / Schachbrett

25. Juni | 17 Uhr
Bergmanngasse / Kindergarten

01. Juli | 18 Uhr
Edling / Gasthaus Kogler



Ihr Bürgermeister

Mario Abl, MBA

Liebe Trofaiacher:innen,

ich freue mich, Ihnen die neueste Ausgabe unseres Gemeindemagazins präsentieren zu dürfen, die sich 
insbesondere der spannenden Thematik der Innenstadtentwicklung widmet – ein Bereich, der uns alle 
betrifft und bewegt.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem „Projekt Hauptstraße 62“. Hier wird ein Ort der  
Naherholung geschaffen, der Begegnungen fördert und gleichzeitig einen Beitrag zur Reduzierung der 
Hitzeentwicklung in unserer Stadt leistet. Dieses Projekt ist das Resultat eines intensiven Beteiligungs-
prozesses, den wir gemeinsam mit Ihnen, unseren geschätzten Bürgerinnen und Bürgern, im Jahr 2015 
gestartet haben. Es ist erfreulich zu sehen, wie viel bereits erreicht wurde und wir sind fest  
entschlossen, diesen Weg weiterzugehen. Im vergangenen Jahr haben wir unser Leitbild im Rahmen 
eines demokratischen Prozesses neu definiert. In zahlreichen Umfragen und Arbeitsgruppen wurde 
deutlich, dass Nachhaltigkeit, Aufenthaltsqualität und der Ausbau von Grünflächen wichtige Anliegen 
sind. Das Leitbild trägt diesen Gedanken Rechnung und formuliert klar unser Ziel: ein barrierefreies, 
klimafreundliches und grünes Stadtzentrum als attraktiven Begegnungsraum zu gestalten. In diesem 
Bereich sind wir bereits auf einem vielversprechenden Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir  
gemeinsam noch viel erreichen können, denn es ist noch sehr viel zu tun!

Ihre Wahl
Am 9. Juni 2024 steht eine wichtige Entscheidung bevor: die Wahl zum Europäischen Parlament. Es ist 
unser demokratisches Privileg und unsere Verantwortung, von unserem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Denn jede einzelne Stimme zählt nicht nur für die Besetzung des Parlaments, sondern auch 
für die Zukunft der Europäischen Union und deren Mitgliedsstaaten. Ich ermutige Sie daher, Ihre Stimme 
abzugeben, denn nur gemeinsam können wir die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft stellen.

Im Gespräch
Seit längerer Zeit gibt es mehrere erfolgreiche Formate, die eine zusätzliche Möglichkeit bieten, um 
unkompliziert ins Gespräch zu kommen. Einerseits die Bürger:innensprechstunden im Rathaus, für die 
keine Terminvereinbarungen notwendig sind. Andererseits die Stadtgespräche, bei denen ich  
gemeinsam mit meinem Team verschiedenste Begegnungsräume unserer Stadt besuche und vor Ort 
für Fragen, Verbesserungsvorschläge oder Ideen zur Verfügung stehe. Alle aktuellen Termine finden Sie 
auf der gegenüberliegenden Seite. Darüber hinaus können Sie zu jeder Zeit einen Termin unter  
03847 2255 203 vereinbaren. Ich freue mich auf zahlreiche persönliche Begegnungen, denn „Reden“ ist 
für mich immer und überall der erste Schritt zu gegenseitigem Verständnis. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich auf weitere gemeinsame 
Schritte für unsere lebenswerte Stadt.
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VOM STRASSENRAUM ZUM LEBENSRAUM
STARTSCHUSS FÜR DAS PROJEKT HAUPTSTRASSE 62

zum Roßmarkt entschärft. Den Einsatzorganisationen 
wird mehr Raum für die Zufahrt oder Abfahrt gegeben 
und die Fußgänger:innen erhalten zusätzliche Fläche. 
Die Einbindung des Vordernbergerbachs fördert die 
soziale Teilhabe am Wasser, während Veranstaltungen 
auf dem Platz einen gesellschaftlichen Mehrwert für 
die gesamte Region schaffen sollen. Die neu entste-
hende Grünfläche soll zudem dazu beitragen, Hitzein-
seln in der Innenstadt zu reduzieren und positive 
Effekte im Hinblick auf den Klimawandel zu erzielen.

Der Lebensraum
Das Projekt sieht vor, den „Straßenraum“ der  
Hauptstraße in Trofaiach in einen „Lebensraum“ 
umzuwandeln. Das Grundstück an der Hauptstraße 
62 wird entsiegelt und zu einem Platz umgestaltet, der 
zum Verweilen einlädt und gleichzeitig der Hitzeent-
wicklung in der Innenstadt entgegenwirkt. Eine über-
dachte Pergola aus Stahl und Holz wird an der nördli-
chen Grundstücksgrenze angebaut. Der Boden wird 
mit Makadam gestaltet, während neun große Bäume 
Schatten spenden. Ein durchgehender Betonsteg 
bietet Zugang zum Vordernbergerbach und dient als 
gestalterisches Element. Das Geländer zum Bach wird 
als umlaufendes Gitternetz ausgeführt, um die Ufer 
optisch zu verbinden. Des Weiteren sind  
Sitznischen, Bänke sowie eine moderne Bushaltestelle 
mit Radabstellplätzen und Trinkbrunnen vorgesehen. 
Die Gestaltungselemente sollen sich farblich und 
materiell an den nahegelegenen Busterminal  
anpassen, um ein einheitliches Stadtbild zu schaffen. 
Dieses Projekt ist nicht nur ein Leuchtturm für die 
Zukunft Trofaiachs, sondern auch ein Beitrag zu einer 
lebenswerten Stadt.

Die Entwicklung der Innenstadt Trofaiachs zu einem 
lebendigen Zentrum ist ein wegweisendes 

Beispiel für urbane Zukunftsstrategien, die über die 
Grenzen Österreichs hinausstrahlen. Im Jahr 2015 
wurden im Rahmen einer intensiven Bürgerbeteili-
gung etwa 800 Ideen gesammelt, um die Hauptstraße 
Trofaiachs attraktiver zu gestalten. Eine häufig 
genannte Forderung war die Ausweitung der Straße 
und die Hervorhebung des Vordernbergerbachs, der 
parallel zur Hauptstraße verläuft. Diese Vision wurde 
im Masterplan Innenstadtentwicklung   
festgehalten und bildet die Grundlage für das aktuelle 
Vorhaben.

Die Ausgangslage
Das Grundstück Hauptstraße 62, derzeit mit einem 
baufälligen Gebäude versehen, liegt etwa 100 Meter 
nördlich der bereits umgesetzten Begegnungszone 
mit dem Platz der Musik. Hinter diesem Bereich 
schließt eine schmale Verbindung zum Roßmarkt an, 
die direkt am Vordernbergerbach liegt und über eine 
schmale Holzbrücke zugänglich ist. Die Zufahrt zum 
Roßmarkt erfolgt aufgrund der geringen  
Durchfahrtsbreite ausschließlich vom Roßmarkt aus 
und beherbergt wichtige Einrichtungen wie den  
Stützpunkt der Feuerwehr und der Rettung.

Die Veränderung
Die bevorstehende Umgestaltung beinhaltet den 
Abriss des bestehenden Gebäudes, um Raum für eine 
Neugestaltung zu schaffen. Der entstehende Platz 
wird allen Trofaiacher:innen als neuer Treffpunkt und 
Erholungsort dienen. Im Rahmen dieses Projekts 
weicht auch die in die Jahre gekommene Brücke über 
den Vordernbergerbach einer modernen  
Bachquerung. Dadurch wird die veraltete Engstelle 


































































